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SBagiteré „Soficngriii" eßenfo trjpifdj wie für òie unterfte

Sdjidjt òer jttgenölidjeit Strßeiter òer „Serßredjerföuig gi*
gontar". Qfm 17. uno 18. Stlterèjafire fiat òie Seiöenfdjaft
òeé siüinmis für ben Sino ifiren ftöfjeupnuft ereidjt; baê

Senfalious= unb ©roßftabtbratna ift für ifin bie ôaupt=

fadje; baneben iitterefficrt er fiefi nodj für Staturaufnafimen.
©ie roeiß ließen Slngefteittett im .«aufiitaituëftanb Befudjen

Den .Sì ino roeniger; nur 63 gegen 79 progetti ber männficfjen

Slngefteütcn. SBäfirettb ber Sonimts foiiitfdjc Sndjen fefir

gern fiat, fdjwärmen Saòett= uno Sitreaitfräufciit für bas

ernfte ©rama uub ßefonbere für bie SJtnfif. Sefjr aßfefi=

nettò gegen ben Sitto nerfiäft fidj ber ältere Saufmann; cr

fiefit es uieffaef) fefion für eine Sefeibigung an, wenn man
ein òcrartigee -jittereffc Bei ifim üßerfiaupt nermutet.

©in äfiitlicfiee Ptefuftat geigte fidj in òen Umfragen Bei

ben oberen ©efeüfcfiaftefcfitdjteii. ©ie gifmbarfteüungen
roerben nom fünftferifdjen Sianbpunft nöüig nerurteift;
aber „man nef) teßen fiiu". So geigte fidj unter ben grauen
ber oberen Stäube, baft 80 ^rogent üßerfiaupt einmaf im
,S!iuo waren urtò 60 erogeni ifin regelmäßig Bcfitdjten. ©ie
progentuat uicbrigfte 3afif óer Sinoüefudjer üßerfiaupt ftet=

fen óie Serufe mit afabcro.ifcfjer Stlóung, Stuóenten eitt=

gefefitoffen.
'SBaê òie Sort'teße für ciugefne Sinoòramen anßefangt,

fo rouróen am fiäufigften in ôen nornefimen Xfjeatern ôie

Stfta Stiffen=©ramen uno „$n öer Stadjt o>eê Urwafoê" ge=

naitnt, roäfireno in óen Sorftaötfinoe nief größere Senfa=
tionêroare gepriefen wuróe uno Bei öen Stfta Stiffen=©ra=
men ôie Scfucfiêgiffer unter öen ©urcfjfctjnitt fattï. „S. M":
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— fiore mid) — óoefi faltete icfi öen Srief nod) in öerfefßen
Stunòe roieòer gufammen, fouuertierte ifin non neuem
uno fcfiicfte ifin an öie Slöreffe öee ©rafen gurücf, ofine eine
3êife fiingugufügen, — ©aê mußte er öod) nerftefien.

©ert tägfidjen Spagiergattg mit öen Sinbcrn òefiute idj
ôieêmaf Biê gttm ©orf axxê, um òen Srief felßer itt òett Sta*
ften gu werfen, £ydj fam mir in òiefem Stugeußlicf wie ein
ftefò vox, ber fein Seßen fjingtßt, um ein aubères 311 retten,
nnb boefj fpiirtc icfj feine Sefriebignng non meiner ftanô=
Inugsweije— fterßensefcno mar nur gu Mut. Sefßft óas
©eplauber ber Steinen, auf baê id) fonft fo gerne einging,
iitocfite icfj fjeute nidjt fiören. Stls mir roieber ont Sü)to§ an*
langten, mar es Ijofie 3eit, gu Xifcfj 311 gefien. ftätte icf) nur
eine Stunòe für miefi gefjafit, um miefi non ftürgenëgrunb
attsweiitcu gn fönnen.

ocfi oermocfjtc faum einen Siffen fieruntergußringen.
Xeitnocl) gelang es mir, gu fäcfjelu nxib auf bie allgemeine
Unterfjaftung,tt)efdje fid) um unferen Sfnfentfialt in fret*
riugsborf brefite, eingugeßen.

211s ber ©ieuer baê 3twitter ncrlaffeu unb icfi midj
anefj mit ben .sìinbem entfernen woüte, fafi midj bie Saro=
uiit mieber forfcbcitò an, inbem fie gang ltttncrnttttclt fagte:
„Sie fefien in furdjtfiftr ßfaß aus, gräulein, idj fittöe bas
fefion tangere geit. Sie fiaben roofjf große Sefjitfucfjt nadj
^fircr SJtutter?" Ofjne eine Slntroort non mir abguroarten
fuhr fie finftig fort: „Qdj fiaße uon einer entfernten Ser=
luaubteu einen Srief erfiaften, biefelße ift Sorfteficriit eines
SJtäbcßcnpeitftoitates, fie will eßenfaüe bte gerien in fre*
ringêôorf vexleben, ba fiättc icfi ©efeüfdjaft, unb ba fie eine
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£)erIiïott. Stuf Biêficr nodj uttaufgeflärte SBeife ge=

rieten am Stnfang ôer Sonntagnacfintittagênorfteuung im
fjtefigen mit ôcn neueften ©inridjtungcn nerfefjetten Sine-
ntatograpfieutficnter bie gilmê in Sranö. Qn furger 3cit
rouróen ôiefetBen noltftanôig uernidjtet. Slttdj oie Scfjalt=

tafef rouròe óurdj óte aßnormc ftitje gängfidj ncröorßen,

roäfireno òer Stpparat fogufagen intaft gefiließcu ift. $m
3ufdjanerraum muròe nom Sranôe faft nidjtê Bemerft, òa

baê operationêginttncr ôurd) einen ©ifenfaòen ifofiert roer=

òen fottute, ©ie Sorftcffung mußte aßgeßroefien uno òen

Sefudjern òie ©intritteßiüete gurücfcrftattct roeröen. ©er
Sdjaòen foü fid) auf etroa 6000 gr. Belaufen.

— Siel. $n Siel roeröen gegenroärtig non einem

Sottfortinnt Stuöien gemadjt für òie ©rfteüung eineê

großen ©eßänöee, öae im ©rögefdjoß ein moöernee ©afe

uno ein Sittematograpfientfieater unö im erften Stocf einen

großen Songert= uno Xf)eaterfaaf entfiaftett foü. ©er Saat

foü 600 Sifjpfä^e Befommen uno ein ffeinerer Saat neben*

an fo eingeridjtet roeròen, öaft fidj nötigcnfaüe öurdj Ser=

einigung ein 3taunt für 1200 perfonen fierftcüen ließe, ©aê

Sonfortium fiat fidj mit öer Saafßaugefeüfcfiaft in Serßiro
öung gefegt, um ifire SJtitroirfung gu ergiefen uno eê ift
Sluéfidjt norfianòcn, òaft bxxxd) nereinte Sräftc eine ßefrie-

bigenbe Söfung unferer Saalßaufragc erreidjt werben fann.

gür òen großen Meubaxi ift óie Suòfeite óeé 3cntralpfatjeé
òer Safinfiofftrafje in 2tuêfidjt genommen. Um öen nötigen
5ßfa£ gu gemimten, müßten òaé ftotef òe fa ©are uno ôie

anftoßenoen ©eßäuöe Bië gunt „Stugttftinerßrätt" fowie bie

òafiinter fiegenòe ©ießerei Slufranc erworßen weröen. ^n
nädjfter 3cü wirö auf óer gfcid)en Seite ôeê gexxnalplatieë
aud)1 òie Santonafßanf einen großen Steußau erfteüen.

®a^ ^jwy-^^ß^ttdj ift wieber neu erfefiieneu uno

Sefirerin mitßringt, aud) Sluffidji für bie Sinber, fo fönnte
icfi Sie enfßefjren uttb Sie fönnten 31t Qrfirer SJtutter gefien."

Sic fiatte fefir fdjued gejprodjeit, roie fte cs fonft nie im,
unb baßei nerntiebeu, midj attgufefien, wäfirenb icfi ifir roie

erftarrt ins ©efidjt ßfiefte. „SBaê weiß fie?" ©iefer eine
©ebattfe roar ce, òer unauffiörficfi in meinem ftirtt freifte.

„grau Saronin fino fefir gütig", nerntoefite idj cnfitid)
fiernorgußringen. ©od) afê fiaße fie nidjtê geßört, full
fort: „Sie fiaßen fiäufig geäußert, òaft gfinen eine SteÜe
an einer Sdjufc mefir gufagen roüroe" — idj ßaße ôaê nie
auêgefprocfjen — „meine Serroanöte roüroe Sie nieüeiüjt
engagieren, roenn idj midj für Sie nerroenôc. Unb für
meine Sinber " $dj fiatte Begriffen! gort rooüte id),
auf mögfidjft gute Stri, uno mtfäfiig, mid) länger gtt ßefierr=
fefien, itnterßrad) icfi öie roofifeinftnbierte Mebc, inbem idj
mid) etfiofi, uno ifir für öie gute Slßftcfit öanfte, öodj tnüröc
icfi für mein gortfomntcn fefion aüein forgen. ©a idj ifire
SBorte roie eine ©ntfaffnug attffaffe, rouröe fic mir roofil ge=

fiatten, fofort aßgureifen.
„©ewiß", crwiòerte fic füfit, „wie Sie wünfdjen". 2(udj

fie fjatte fiefi erfioßen. ©ie Sinóer fafien nerftanoniëloë non
einem gunt anóern, id) fiatte fie umarmen mögen, ba icfi fte

fefir fieß gewonnen, óodj fiieft idj midj gurücf. SBar icfi òocfi

eßen entfaffen! - - Uub roaê nun? SBaê fiatte icfi getan!
Sintnaf fdjojj mir óer ©eóanfe öurdj óen Sinn, miefi offen
auêgufprecficn. ©oetj roaê fiättc öae gemußt? Steißen tonnte
icfi nun òocfi niefit mefir.

(gortfetntng folgt.)

8sits 5.

Wagners „Lohcngrin" ebenso typisch wic für die unterste

Schicht dcr jugendlichen Arbeiter der „Berbrechcrkönig
Zigomar". Jm 17. und 18. Altersjahre hat bie Leidenschaft

des Kommis für den Kino ihren Höhenpuukl creicht? das

Sensations- nnd Großstadtdrama ift für ihn die Hauptsache,'

daneben interessiert er sich noch für Naturaufnahmen.
Die weiblichen Angestellten iw Kausmauusstaud besuchen

den Kino weniger,' nnr M gegen 79 Prozent dcr männlichen

Angcstcllten. Während der Kommis komische Sachen sehr

gern hat, schwärmen Laden- und Bureaufräulcin für das

ernste Tronin nnd besonders für die Musik. Sehr ablehnend

gegen den Kino verhüll sich der ältere Kaufmann,- cr

ficht cs viclfach schon fiir cinc Bclcidignng an, wenn man
cin dcrartiges Jntercssc bci ihm überhaupt vermutet.

Ein ähnliches Resultat zeigte sich in den Umfragen bei

den oberen Gesellschaftsschichten. Die Filmdarstellnugeu
werdcn vom künstlerischen Standpunkt völlig verurteilt,'
aber „mau geh tcbcu hin". So zeigte sich unter den Fronen
dcr obcrcn Stände, daß 89 Prozent überhaupt einmal im
Kino waren und 69 Prozent ihn regelmäßig besuchten. Dic
prozentual niedrigste Zahl der Kinobesucher überhaupt stellen

die Berufe mit akademischer Bildung, Studenten
eingeschlossen.

'Was dic Vorliebe sür ciuzelne Kinodramen anbelangt,
so wurden am lMifigslen in den vornehmen Theatern bie

Asta Nilsen-Dramen nnd „Jn der Nacht des Urwalds"
genannt, während in den Vorstadtkinos viel größere
Sensationsware gepriesen wurde und bei den Asta Nilsen-Dramen

die Bcsuchsziffer nnter den Durchschnitt sank. „B. N".

gcmeme 5

Schweiz.
Oerlikon. Auf bishcr uoch unanfgeklärte Weise

gerieten am Anfang der Sonntagnachmittagsvorstelluug im

hiesigen mit den neuesten Einrichtungen versehenen Kine-
matographenthcater die Films in Brand. In kurzer Zeit
wurden dieselben vollständig vernichtet. Auch die Schalttafel

wurde durch die abnorme Hitze gänzlich verdorben,

während öer Apparat sozusagen intakt geblieben ist. Jm
Zuschauerraum wnrdc vom Brande fast nichts bemerkt, da

das Operationszimmer durch einen Eiscnluden isoliert werden

konnte. Die Vorstellung mußte abgebrochen und den

Besuchern die Eintrittsbillete zurückerstattet weröen. Der
Schaden soll sich auf etwa 6909 Fr. belaufen.

Biel. Jn Biel werden gegenwärtig von einem

Kuusortium Studien gemacht für die Erstellung eines

großen Gebäudes, das im Erdgeschoß ein modernes Cafe

nnd eiu Kiucmatographcnthcater und im ersten Stock cinen

großen Konzert- nnb Theatersaal enthalten soll. Der Saal
soll 690 Sitzplätze bekommen nnd ein kleinerer Saal nebenan

so eingerichtet werden, daß sich nötigenfalls durch

Vereinigung ein Raum für 1290 Perfouen herstellen ließe. Das

Konsortium hat sich mit öer Saalbangesellschaft in Verbindung

gesetzt, um ihre Mitwirkung zn erzielen nnd es ist

Aussicht vorhanden, daß durch vereinte Kräfte eine

befriedigende Lösung unserer Saalbanfrage erreicht wcrden kann.

Für den großen Nenbau ist die Südseite des Zentralplatzes
öer Bahnhofstraße in Aussicht genommen. Um öen nötigen

Platz zu gewinnen, müßten öas Hotel öe la Gare nnd die

anstoßenden Gebäude bis zum „Augnstincrbräu" sowie öic

dahinter liegende Gießerei Anfranc erworben werden. In
nächster Zeit wirö anf der gleichen Seite des Zentralplatzes
auch die Kuntonalbank einen großen Nenban erstellen.

— Das Klno-Adreßbnch ist wieder neu erschienen nnd

- höre mich — doch faltete ich öen Brief noch in öerfelben
Stunde wieder zufcnnmen, konvertierte ihn von neuem
nnd schickte ihn an öie Aöresse öes Grafen znrück, ohne eine
Zöile hinzuzufügen. — Das mußte er öoch verstehen.

Den täglichen Spaziergang mit den Kindern dehnte ich
diesmal bis znm Dorf aus, um öen Brief selber in öen
Kasten zu werfeu. Ich kam mir in diesem Augenblick wie ein
Held vor, der sein Leben hingibt, um ein anderes zu retten,
und doch spürte ich keine Befriedigung vvu mciucr -vaud-
luugsweise— sterbenselend ivar mir zu Mut. Selbst das
Geplauder der Kleinem, auf das ich sonst so gerne cinging,
mvchtc ich hcutc nicht hören. Als mir wieder am Schloß
anlangten, ivar es hohe Zeit, zn Tisch zu gehen. Hätte ich uur
eine Stnnöe für mich gehabt, um mich von Herzensgrund
ansivciucu zn löuncu.

Ich vermochte kaum cincn Bifscn hernnterzubringen.
Dennoch gelang es mir, zn lächeln uud auf dic allgcmcinc
litttcrhaltung,melche sich nm nnseren Anfcnthalt in Hcr-
ringsdorf drehte, einzugehen.

Als der Diener das Zimmer uerlasscn uud ich mich
auch mit den Kiuderii entfernen nwllte, sah mich dic Baronin

wicdcr forschend an, indem sie ganz unvermittelt sagte:
„Sie sehen ja furchtbar blaß aus, Fräulein, ich finde das
schon läugcrc Zcit. Sic habcn wohl großc Schnsncht nach

Ihrcr Muttcr?" Ohne eine Antwort von mir abzuwartcn
fuhr sie hastig fort: „Ich habe von cincr cntfernten
Verwandten einen Brief erhallen, dieselbc ist Vorstchcriu ciucs
Mädcheiipcnsiouates, sie will ebenfalls die Ferien in He-
ringsdorf verleben, da hätte ich Gesellschaft, nnd da sie cine

Lehrcrin mitbringt, anch Aufsicht für dic Kindcr, so köuntc
ich Sic cutbchren und Sic könnten zn Ihrer Muttcr gehen."

Sie hakte sehr schnell gesprochen, wie sie es sonst nie tat,
und dabei vermieden, mich auzuschen, während ich ihr wie
erstarrt ins Gesicht blickte. „Was weiß sie?" Dieser cine
Gedanke war cs, öcr unaufhörlich ill mcinem Hirn krcistc,

„Fran Baronin sind sehr gütig", vermochte ich endlich
hervorzubringen. Doch als habe sie nichts gehört, fuh
fort: „Sic haben häufig geäußert, daß Ihnen eine Stelle
an ciner Schule mehr zusagen würde" — ich lmbe das nie
ausgesprochen — „meine Verwandte würde Sie vielleicht
engagieren, wenn ich mich für Sie verwende. Und für
meine Kinder " Ich hatte begriffen! Fort wollte ich,

anf möglichst gnte Art, und nnsähig, mich länger zn beherrschen,

nnterbrach ich die wohleinstudicrte Rede, indem ich

mich erhob, und ihr sür öie gute Absicht öankte, öoch würde
ich für mein Fortkommen schon allein sorgen. Da ich ihre
Worte wie eilte Entlassuug ausfasse, würde sic mir wohl gc-
stcitten, sofort abzureisen.

„Gewiß", erwiderte sic kühl, „wie Sie wünschen". Auch
ne hatte sich erhoben. Die Kindcr sahen verständnislos von
einem znm andern, ich hätte sie umarmen mögen, da ich sic

sehr lieb gewonnen, doch hielt ich mich zurück. War ich doch

eben entlassen! — Und was nun? Was hatte ich getan!
Einmal schoß mir dcr Gedanke dnrch den Sinn, mich osfen

auszusprechen. Doch was hätte das genützt? Bleiben konnte
ich nun doch nicht mehr.

(Fortsetzung folgt.)
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gum greife non SJtarf 2.60 ònrdj ben Serfag non Dertfiei
unb n. sßutfamex in grofiuaroScrlin gn ßegiefien. ©ê ent=

fiäft roeit üßer 2700 Stbreffeu ber Sino=Xfieater in ©cutfefi-
lanö, foroie öer gilmfaßrifcit uno gilmnerfetfier, öer gad>
preffe, Screine ente, uno ift ein roertnoüce Stadjfdjtagcroerf

für jcöett gadjmann unö üßerfiaupt jeöen, öcr Störeffen auê
ber Sinoßrancfic fndjt. ©in Xefepfionnergeidjniê roidjfiger
gifntlicferanten nomoüftönöigt ôaê praftifdje SBcrfdjen,
òas um fowertootter ift, aie Sino=Slòreffen fonft faum unter
greifen non 25—30 S'îarf im ftanbel gu fjaßen fino.

© e u t f d) 1 a u b.

— ©ine aitfregettòc gütrtaufuafinte int Sörocttfäfig
füfirte gu einer geföfirfidjett Sgcite. gn òem gilmòrama
gerät ein gfüdjtling fdjließlicfi in eine Söroengrußc. Um

biefen Sorgang naturgetreu roieöergitgeßen, fanò fiirgfidj
im ©taßfiffenient „Seeterraffen" in Sidjteußcrg, ino ôer

©ompteur Sufdj mit feinen 7 Söroen gurgeit fein fteim auf=

gefefilagen fiat, im Söroenfäfig óie Stufnafime bes gifmê
ftatt. ©cr ^Rumäne SJttfu fpiefte. ©a SJtifu fid) ftäubig in
nttmittefßarer Siäfje ber Scftien ßerocgen mußte, rottróe

furg nor ©nòe óer Stufnafime ein Söroe nuritfitg uno feijie
gum Sprunge anf òen S ünftler an. Xrot3bem fpiefte SJttfu

feine Dtofte gu ©nbe; boefi fiättc ber Stft einen tragifdjeu Slß=

fdjfuß gefunden, roenn nidjit im festen SJtontncnt ber ©ontp=
teur fiittgngcfprungen roäre, uro òie Scftie roieòer gefügig
gu madjen. Son beut 5ßcrfonaf fönnte SJtifu bann in Sidjer=
fielt geßraefit roerben. ©ine anroefenbe grau fiel in C'firo
madjt.

— ©et* gtlttt tut ©ottcefiaitfe. $n Scfjfcuòig Bei ftaüe
rouròe non öcr Sirdjgenteinòe ein Stpparat angefdjafft, um
in ber Sircfjc Si-efitßiföernorträge gn oerauftaften. ©ie erfte
öiefer neuartigen Seranftaftungen firadjitc einen ©anß
ôurd) öie SJtiffion in ©cutfdjSftafrifia, ©aê ©efaitgßitd)
fiatte öie ©emeinóe, òa ce ja òocfi itt òem nerôunfeften
Maxxm niefit gu nennten geroefen roäre, gu ftaufe Iaffen nu'tf=
fen. ©ie Sieôerterte crfdjicnen in luäcfitigen Settern auf
òer Seinroanö, ©er Sirtfjenrat roiü òie ©iitricfitung BeiBe=

fiaften.

© tt g I a n b.

©aê Sftttt-adjfett bex Itittoê mürbe »ott tnandjer
Seite angcfeinóct. Unb bod) roiró ßei une rooßf fein gaü
itadjgeroiefen roeröen fönnen òer fidj mit öem Seifpicfe Sir=

mittgfiamê nteffen fönnte. ©ort ift öie Slngafjl ber Sinoê
in öen festen groei gafiren non 95 auf 267 geftiegen. ©er=

geitifiaßen öiefe Xfieater 127,578 Si^ptätje rooßei nieie sinoê
täglidj groei unb ntefir Sorfieüutugen geben, ©ie Sinos ßa=

Ben täglidj gcfinntal mefir Sefudjer pro Sorftelluug, roie bie

Xfieater, groeieinfialntal fo nicl tuie bie Sartétéë. ©igeu=

tümficfii ift eë aßer, òaft fic trotjoent feine guten ©efcfiäftc
madjen muffen, benn ce ift feftgeftcüt,baß óeren (Eigentümer
gnm großen Xeif fefir oft roectjfcftt.

— ©er engfifdje Slrtneefitttt. SBie fdjon gcinetóct, fjat
óaé engfifdje Sriegêminifterium gttm Sinematograpfien
feine guffuefit genommen, um óem ftarf aßftattcnoen ütcfrro
tierungêgcfdjaft einen neuen, roirfnngefröftigcn Dteig gtt

geßen. SJtan roiü óurdj óie Sorfüfirung reigooücr Sgenen
auê öem Seßen öee engiifdjen Solöaten unter òen jungen
Scuten für óen ©intritt in óie Strntee Stimmung madjen.
£>ß fid) öie Sfßfidjtcn oeë Sriegëminifteriumê òen ftoffttun-
gen entfpredjenó oerroirffidjeit roeröen, mag òafiingeftellt
ßfeißen, jeoenfaüe ift òie Sonóoncr ©cfeüfdjaftefaifon óurdj
óie Slorfnfirung öiefer SBerßefilme um ein Senfationêfdjau=
fpief Bereidjcrt rooròen, ôaê feine ftarfe 3ugfraft nidjt uer=

fefift. 2tüaßcnofid) finòet fid) òie nornefime ©efeüfdjaft
Sonôonê im ^aface Xfieater gufammen nnò ßegfeitet bie

Sorfüfirung biefer mifitärifdjicn Sifber mit jußetnbcm Sei=

faü, Sifòcr, óie in óer Xat prädjitig ausgefüfirt roorò'Cit fino
uno òie um fo edjtcr uno feBcnóiger roirfen, afe fic nidjt als
Solóaten nerfleióete Sidjaufpicler norfitfiren, fonòern óem

Sefdjauer ein nngefcfiminfteë Silo òer SBirffidjfeit nor 2ttt=

gen fteüen. Sie ßefefiränfen fiefi òenn and) niefit auf òie la*
d)enbe Seite ôeê SnfôatenfeBenê in Safernc uno Säger, fon-
öem füfiren audj auf öie Serßattopfät3e unö geigen fo auefi

öie Sefirfeitc öer SJteoaiüe. ©er erften Snrfteümtg inofinte
aud), nom ^îuBlifunt ftürmifdji öegrüßt, Sorò Dtoßerte, òer

ßerüfimte euglifdjc gefomarfdjaü òei uno folgte roit gutc=
reffe òen Sarfüfiruttgen, óie int erften Xeif óen 3tefruten,
non òer SBcrßuttg uno ©inffciòttng an, óurdj feine gange nti=

fitärifefie Stuenifoung Begleiten, uno òie int groeiten Xeif
öen ©ienft óeé Sofòaten im Sriege, int grieòcit nnò im
roirffiefien Sriege neranfcfiaulicfi'en. 2tudj òie nierte SBaffe,

baê mifitärifdje glitggcttg, ift auf óem „engfifdjien 21rmee=

film" nicfjt nergeffen. Sie tritt im festen Xeit ôer Sorfüfi=
rung affin in Xätigfcit, ôaê òem Sefdjauer eine Sdjfadjt tt it=

ter Senü^ttng aüer SJtittef òer moócrnen Srtegêtecfinif in
naturgetreuer SBirffidjfeitêfgene neranfctjaitficfit.
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Ernemann Tfieaîerksnemafographen
stets auf Lager

eise ren
Kompakteste Bauart, leicht transportabel.

Ruhiges, geräuschloses Licht.
Höchster Nutzeffekt, daher auch an
schwache Leitungen anschliessbar.

Preis für 5 Primärspannumjen, mit eingebautem
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für 40 Amp. Fr. 218.- für 25- 40 Amp. Fr. 258.-

„ 60 „ „ 306.- i
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„ 80 „ „ 336.- „ 50- 80 „ „ 417.-

zum Preise vou Mark 2.60 durch den Verlag von Ocrthel
nnö v. Putkamcr in Frohnau-Berlin zu beziehen. Es enthält

weit über 2700 Adressen der Kino-Theater in Deutschland,

sowie der Filmfabriken nnb Filmverleih«, der
Fachpresse, Bereine entc. nnd ist cin wertvolles Nachschlagewerk

für jeden Fachmann nnd überhaupt jeden, der Adressen ans
der Kinobranche sncht. Ein Tclevhonvcrzeichnis wichtiger
Ftlmlicferanten vervollständigt das prakkischc Wcrkcherr,

das um sowertvoller ift, als Kino-Adressen sonst kaum unter
Preisen von 23—30 Mark im Handel zn haben sind.

Deutschland.
— Eine aufregende Filmaufnahme im Löwenkäfig

führte zu einer gefährlichen Szene. Jn dem Filmdrama
gerät ein Flüchtling schließlich in eine Löwengrnbc. Um

diesen Vorgang naturgetreu wiederzugeben, fand kürzlich
im Etablissement „Seeterrassen" iu Lichtenberg, wo der

Dompteur Busch init seinen 7 Löwen znrzeit sein Heim
ausgeschlagen hat, im Löwenkäfig die Aufnahme des Films
statt. Der Rumäne Misu spielte. Da Misu sich ständig in
unmittelbarer Nähe der Bestien bewegen mußte, wurde
kurz vor Ende dcr Anfuahmc ciu Löwe unruhig und setzte

zum Sprunge anf ben Künstler an. Trotzdem spielte Misu
seine Rolle zu Ende? doch hätte der Akt einen tragischen
Abschluß gefunden, wenn nicht im letzten Monment der Dompteur

hiuzngcspruttgen wäre, um öie Bestie wieder gefügig
zu machen. Vou dein Personal konnte Misu dann in Sicherheit

gebracht werden. Eine anwcscndc Frau fiek in
Ohnmacht.

— Der Film im Gotteshausc. Iu Schbcuöiz bei Halle
würbe vou öer Kirchgemeinde ein Apparat angeschafft, mn
in öer Kirche Lichtbildervorträge zu veranstalten. Die erste
dieser neuartigen Veranstaltungen brachte einen Gang
durch öie Missiou in DeutschOstafrika. Das Gesaugbuch
hatte öie Gemeinde, öa es ja öoch in dem verdunkelten
Raum nicht zu benutzen gewesen wäre, zu Hause lassen müssen.

Die Liebertexte erschienen in mächtigen Lettern auf
öer Leinwand. Der Kirchenrat will die Einrichtung
beibehalten.

England.
Das Anwachsen der iKinos wurde «on mancher

Seite angefeindet. Und doch wird bei uns wohl kein Fall
nachgewiesen werden können der sich mit dem Beispiele Bir¬

minghams messen könnte. Dort ift dic Anzahl der Kinos
in öen letztem zwei Jahren von 93 auf 267 gcsticgen. Dcr-
zcit haben diese Thcatcr 127,378 Sitzplätze wobei viele Kinos
täglich zwei nnö mehr Vorstellungen geben. Die Kinos
haben täglich zehnmal mehr Besucher pro Vorstellmig, wie die

Thcatcr, zweicinhalmal so vicl mic dic Varictss.
Eigentümlich ist es aber, daß sic trotzdem kcine gutem Geschäfte

machen müssen, öenn cs ist festgestelltzdaß deren Eigentümer
znm großen Teil sehr oft wechseln.

— Der englische Armeefilm. Wie schon gemeldet, hat
öas englische Kriegsministcrium zum Kincmatographen
seine Zuflucht genommen, nm dem stark abflancnden Rekru-
lierungsgeschäft einen neuen, wirkungskräftigen Reiz zu

geben. Man will durch die Vorführung reizvoller Szenen
aus öem Leben öes cnglischen Soldaten nnter deu jungeu
Leuten für den Eintritt in öie Armee Stimmung machen.

Ob sich die Absichten des Kriegsministeriums den Hoffnungen

entsprechend verwirklichen werden, mag dahingestellt
bleiben, jedenfalls ist die Londoner Gcsellschaftssaison önrch
die Borführung dieser Werbefilms um ein Sensationsschauspiel

bereichert worden, das seine starke Zugkraft nicht
verfehlt. Allabendlich findet sich die vornehme Gesellschaft
Londons im Palacc Theater zusammen nnd begleitet die

Vorführnng dieser militärischen Bilder mit jubelndem Beifall,

Bilder, die in der Tat prächtig ansgeführt worden sind

und öie um so echter und lebendiger wirken, aks sie nicht als
Soldaten verkleidete' Schauspieler vorführen, sondern dein

Beschauer cin nngeschminktes Bild der Wirklichkeit vor Augen

stellen. Sie beschränken sich denn auch nicht auf die
lachende Seite des Soldatenlebens in Kaserne und Lager,
sondern führen auch auf öie Verbandplätze nnd zeigen so auch

die Kehrseite der Medaille. Der ersten Vorstellting wohnte
auch, vom Publikum stürmisch begrüßt, Lord Roberts, der

berühmte englische Fcldmarschall bei iind folgte mit Jutereffe

öen Vorführungen, dic im ersten Teil den Rekruten,
von der Werbung und Einkleidung an, durch seine ganze
militärische Ausbildung begleiten, und dic im zweiten Teil
öen Dienst öcs Soldaten im Kriege, im Frieden nnd im
wirklichen Kriege veranschanlichen. Anch die vierte Waffe,
das militärische Flugzeug, ist aus dein „englischen Armcc-
film" nicht vergessen. Sie tritt im letzten Teil der Vorfüh-
rung aktiv in Tätigkeit, das dem Beschatter eine Schlacht nnter

Benützung aller Mittel der modernen Kriegstechnik iu
naturgetreuer Wirklichkeitsszene veranschaulicht.
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— ©in antcnfantfdjee islutotficater fiat eine 2luffefien

erregcttöe Steuerung eiugefüfirt uub jroar üßer Stadjt. ©aé

gange ©eßättöe xvxnbc gefioßeii, fobaft óarunter fofort eine

Sonterraiufialle errichtet meròen tonnte, ©iefe ôalle oient

nun afë 2futograge für bie aufafirenben Sefudjer. ©ie Steu=

erung'ijnt foldjen 2[itffang, gcfunöeit, öafj fidj gu 2(ufang óie

geräumige Warage gn fleiu erroieê'. ©cuit fein anöeren

©taßfiffemcitt òer SBelt Bietet òen Storteti, òafj òer Sefudjer
fein 2(nto in 2djni3 roeifs uno nur òeut Silfetfontrollenr gu

fagen ßrattdjt, traun eë oorfafjren fofl, ßeoor er baê Sofa!

ver läftt.

CDQCD
CD

CDOCD

© aö © e f d) e n t beê g uò e x ê.

Monelle non g. ©. Oßerg, Bcarßeitct uon 2(óelciòc iïteitce.

iS.ltnuopol für òie Sdjroeig: ©. Hilpert, juit. 3üridj.j
CD

Mad) aefit gafiren anfirettgenócr ©ienftgeit nerfäjjt Sir
frenxx) gorò gnóien, um ©rfiolmtg in ©nropa gtt furijen.
SBefimütig fefirt er noefi einmaf in fein Soimnerfiäuedjen
gurücf, tun non òen alten, nertrattten Staunten 21ßfdjico gu
nehmen. Stften uno Söffet ftefien fiafß gepaeft fierttnt. Son
ter grofjcn Sdjar feiner ©ienerfdjafi ift nur nodj fein Seifi=

Diener gjorfii attroefeuò. Xäglidj fdjon ftefit er am genfter
uno märtet fefiufücfittg auf feinen frexxn, öenn er roeifs mit
S^eftintnttficit, baft cr noefi einmaf gum 2tßfd)iconcfimeu fom=
tuen mufs. 2lle Sir frenxv nun roirflicfj erfdjeint, fann ftcfi

öcr ©etrenc oor greuöe faum faffen. Sir frexixr) freut fidj
üßer feine 2[nßäitgficfjfeit, òocfi ?)orfit füfift noefi mefir für
feinen ôerrtt, als òiefer nur afint. ©r nutcrßridjt feine
Sirßeit uuö fagt: „.'perr, gfjr gefit jetst in ©uer Sanò gurücf,
uni) 2(l(e geßen ©udj ©efeßettfe. gdj ßin arm uno fiaße fein
©ofó, aßer idj roill ©udj ntefir geßen, ale eé alle anóern oer=
modjt [jnßcit! Stimm eë ßin, òenn eé ift baë ©efdjettf gn=
Diene." Sir frenxt) tft üßer 2)orfiie ©ruft uno @inöringfidj=
feit guerft perpfer,, ale aßer 2Jorfji foft firjpnotifdje SJtacfit
üßer ifin aueüßt, ßreefieu feine Sternen unter óer Sraft
2)orßie gufammen unb er tuirb ofiuutäcfitig. ©rft afe gjorfii
ifin auf bie Singen fiiftt, fommt er gu fiefi. ©r afint, baft
Vjorfii irgenò eine gefieime Mraft üßer ifjn auegeüßt fiat,
roeil,aßer niefit, maê mit ifim gefdjafj. ©r ftöfst òen ©tener
non fidj— òocfi als er in bie treuen Stugen ôeë gnôerê fiefit,
roeifs er, òafj er ißm nur Witte», nidjtê Sdjlecfitcë fiatte gu=
fügen fönnen. Mad) cincin festen fierglidjen ©ruft nerfäfst
er fein frans — uub gitbieu. itm fid) gn erßoten, gefit Sir
y>eitru guerft nadj SBieeßaoen. ©ort geniest er mit Se=
fanuteit òie Sur. Xocfj cince 2lBcuòe erleßt er baê Meri*
tnürbige. Sentnant oon ©cljtrit3, .«err Matt) uub Sir .öcuri)
fitictt im Surfjguê uttb pfauòern gemütlich, gm Saufe ôeê
©efprädjee fießt Sir §enrn gufällig ',um .siomiit fitnüßer
unb traut feinen 2lugcu faum, als er Bemerft, òafj anfiatt
beê bort ftefieubcit Stufile Sentnant uon ©cßtrtfe mit trau=

Seite 7.
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riger SJticne an einem Xifcfi fi ist. ©r ßtieft gur Seite —
unb bod) — bod) — nnfcitgßar ftefit ba òer Xifdj uno òer

Cffigier óaran gleiefit ©djtrits rote ein 3roiüing. ©r fann
ce niefit faffen. ©utfet3cii (äfiutt feine Quttcje. gn òiefem

SJtouteitt ncrafifdjieòet fidj Sentnant oon ©d)trii3, öer feinen

3ug nad) Slblu nidjt nerfcfilen roiü. ©r ftefit auf uno gefit.

2tlê Sir .'peltri) roieóerum gum Salitili fiefit, ftefit roie efic=

òem òer Stufjf-an feinem ^ials. SBar ce SBirflidjfett, roar

ce ein 2(nfatt non S'talaria — mer fami ce euträtfefn? Stadj

nier Xagcn lieft Sir ôenrij òie Söfnifdje 3eitttng. @r fäfjrt
entfeist auf, ale cr fofgenòc Stotig lieft: „Centttant nun

©eßtrifs, einer unferer ßegaßteften Cffigiere, fiat ftd) fieute
Stacfit erfdjoffen. ©er 2lnfaf3 gur Xat òitrfteit ©fircnfdjnfòen
fein, ©ie Sitgef, òie fein .sperg traf, ourdjßofirte feine %a*

fefienufir uno ßrad)tc fie gunt Stefjcn. ©te geiaht ftaitócn
auf fünf SJtimtten uor ein Ufir. " günf SJtinutcit uor ein

Ufir! ©enatt um òiefe 3ett fiatte fidj óer junge Cffigicr non

ifim neraßfdjicoei -- mar baê 3uffinteitfiattg, mar baê gu*
fall? 2luf feinem SBege nadj Sdjotttauò ntadjte Sir ipenrn
auf furge geit Station in Sonòon. ©inige feiner atten Sìa*

meraóen uno greunöe fjaßen ifin gnm ©iner int frotel ©e=

eif cingclaöcn unb Begrüben ifin fiürmifdj, als er erfdjeint.
Sic fino ficmüfii, ifim Sonòon uon feiner ßeften Seite gtt
geigen nnò madjen ifin anf óie Senfation Sonóoné — òtc

Sttnftrciterin Satfileett Satrnê — aufmerffam, òie eßenfaffe
in óer fratte ftißt. ©od) Sir öenrrj füutinertc fiefi roenig tun
fie. ©r roar ja nie ein ©on gitati geroefen. Sorò ©ficft=

forò, óer óer Sarfteüung int gitine ßciroofinen roiü, neraß=

fdjieòet fidj. 21ttdj Satfifeen fiat óie fratte fdjon nerfaffen.
©ic sperren fiegeßen fidj gtt Xifdj. Stadj òeut ©iner fefiren fte

gur £>aüc gurüd3, nm Beim Saffec ifire 3fyttrre gn randjeit.
2ffê öer ©icner Sir fretxxx) ein ©faê SBeitt reidjt, ftefit er
gur Seite uno Bemerft ßei öer Ufir, öort roo er gittert Satß=
feen Sitrnê fiat ftefien fefien — nodj immer óort ftefien. ©r
ift fonfiernieri, ò-eitn ifir ©efidjt trägt einen uufägfidj tram
rigen 2lueòrncf. @r tnadjfe eine Seroegung, afê rooüte er
auf fie gn, ftöfjt òafiei òaé fiingcfialtcne Xaßlctt um — uno
afe cr fidj nmfiefit, ift Satfifeen uerfdjiuunócit. Sorò Sram
óon giefit feine Ufir nnò fonftatiert, baft òer 3irfuë Baiò
aite fei nnò Satßlecn roofif roieòer itt òaé ipotef gurücffcfi=
reu roeröe. ©od) Sir frenrt) roiôcrfpricfit óem. satfifeen
roäre au òiefem 21Benò nidjt aufgetreten, er fiaße fie ja eßen

in óer .spalle gefefien. Seine greunöe roióerfpredjeit. ©é
fommt gur ©coatte. Sie mirò erft aügcßrodjcn, afe Satfj=
feen, non ifirer ©efeüfdjafteritt Begleitet, eintritt, ©rft afe
Sorò ©fieftforô Satfileenë 2fnftreteu ßeftätigt, gißt Sir
•Çcurt) nad). Ucficrroäftigt non bem ©rfeßten entfdjttfôigt
er fidj nnò giefit fid) gurücf. ©rei Xage fpäter Bringt Sorò
©fieftforô ifim ein Siflet ginn 3irfuê. Sir .vpcitru will guerft
niefit fiingefjen. ©rft ale Sorò ©fieftforô ifim fagt, Satfifeen
fiaße ftd) groar anfange gerocigert, fieute aufgutreten, tnt
festen SJtoment bod) gugefagt, roilligte er ein, ntttgttgefien.
©odj òie Unruhe treißt ifin auf óie Strafe. 2fn einer Saufe
fiefit er òaé ^ßfafat Satfileenë, ©r ßetraefjtete ifire 2lnmut
uno gugenò uno üßerlegt lange, oß cr fie nicfjt tnartten
foüe, fieute bodj niefit aufgutreten uno gefit metter, ©odj cr
fcfiämt ftdj feineê 2(BcrglauBcue. ©ier ^irftte ftrafjft itt fei=
ner Sicfitprncfit. ©in fcftfidjeë pußfifum ift uerfantiuelt, um
Satfifeen nßermafe gu feiern. —¦ ©ic Sorßäugc teilen fidj.
Sie reitet fierein. Stürmifdjer 2(pplanê ßegrüfjt fic. SBie
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A m e r i k a.

— Ein amerikanisches Äinotheater Hai eine Aufsehen

erregende Neuerung eingeführt uud zmar iiber Nacht, Das

ganze Gebünde wurde gehoben, sodaß darunter sofort eiue

Sontcrrainhalle errichtet werden konnte. Diese Halle dient

nnn als Autograge sür die aufahrenden Besucher. Die
Neuerung 'Hat solchen Anklang gefunden, daß sich zn Anfang die

geräumige Garage zu klein erwies. Denn kein anderes

Etablissement der Welt bietet den Borteil, daß, der Besncher

sein Auto in Schutz weiß und uur dem Billetkontrollenr zu

sagcu braucht, manu es vorfahren soll, bevvr er das Lokal

verläßt.

Das Geschenk des Inders.
Novelle von F. C. Oberg, bearbeitet von Adeleide Renee.

jMonovol fiir die Schweiz: G. Hilpert, jun. Zürich.)

Nach acht Iahreu anstrengender Dienstzeit verläßt Sir
Henry Forö Indien, nm Erholung in Europa zn suchen.

Wehmütig tebrt er noch einmal in fein Sommerhäuschen
,mrnck, nm von den alten, vertrauten Räumen Abfchied zu
nahmen. Kisten nnd Koffer stehen halb gepackt herum. Vou
der großen Schar seiner Dienerschaft ist nur noch sein Leib-
diener Aorhi anwesend. Täglich schon steht cr am Fenster
nnd wartct sehnsiichtig ans seinen Herrn, denn er weiß mit
Bestimmtheit, daß er noch einmal znm Abschicdnehmen kommen

mnß. Als Sir Henry nun wirklich erscheint, kann sich

der Gctrcue vor Freude kaum fasseu. Sir Henry freut fich

übcr seine Anhänglichkeit, doch Aorhi fühlt noch mchr fiir
icincn Herrn, als dieser nur ahnt. Er unterbricht seine
Arbeit und sagt: „Herr, Ihr geht jetzt in Euer Land zurück,
nnd Allc geben Euch Gefchenkc. Ich bin arm uud habe kein
i>wld, aber ich null Euch mehr geben, als es allc andern
vermocht haben! Nimm es hin, denn es ist das Geschenk
Indiens." Sir Henry ist über Aorhis Ernst und Eindringlichkeit

zncrst vcrvlcr, als abcr Yorhi fast hypnotische Macht
übcr ihn ausübt, brcchcn scinc Ncrvcn uutcr dcr Kraft
BorhiS zusammen nnd er wird ohnmächtig. Erst als Aorhi
ihn ans die Angen küßt, kommt er zu sich. Er ahut, daß
Borhi irgcud cinc gchcimc Krast übcr ihn ansgeiibt hat,
mcißuber nicht, was mit ihm geschah. Er stößt den Diener
von sich—öoch als er in die trenen Angcn des Inders sieht,
weiß er, daß er ihm nnr Gnies, nichts Schlechtes hätte
zusagen können. Nach einem letzten herzlichen Grnß verläßt
cr scin Hans — und Indien, lim sich zn crholcu, geht Sir
Henry zuerst nach Wiesbaden,. Dort genießt cr mit Be-
tauutcu dic >!nr. Toch eines Abends erlebt er das
Merkwürdige. Leutnant von Echtritz, Herr Rath nnd Sir Henry
sitzen im Kurhaus nnd plaudern gemütlich. Fm Laufe öes
Gespräches siebt Sir Henrn .msällig ,;uiu Kamin hinüber
nnd traut ieiueu Augen kanm, als er bemerkt, daß anstatt
des dort stehenden Stuhls Ventuant vou Echtritz mit trau¬

riger Miene an einem Tisch sitzt. Er blickt znr Seite —

nnd doch — doch — nuleugbar steht da der Tisch uud dcr

Offizier daran gleicht Echtritz wic ciu Zwilling. Er kaun

cs uicht fassen. Entsetzen lähmt seiue Zunge. Fn diesem

Moment verabschiedet sich Leutnant vou Echtritz, dcr sciucn

Zug nach Köln uicht vcrfchlcn will. Er steht auf und geht.

Als Sir Henry wiederum znm Kamin ficht, stcht mic ehe-

dcm dcr Stnhlmn scincm Platz. War cs Wirklichkeit, ivar
cs cin Anfall von Malaria — wcr kann cs cnträtsekn? Nach

vicr Tagen liest Sir Henry die Kölnische Zeitnng. Er fährt
entsetzt anf, als cr folgende Notiz liest: „Lentnant vvn
Echtritz, einer unserer bcgnbtcsten Offiziere, hat sich hcntc

Nacht erschossen. Dcr Anlaß znr Tat dürften Ehrcnfchulden
sein. Dic Kngcl, öic sein Herz traf, önrchbohrtc scinc

Taschenuhr uud brachte sie zum Stehcu. Die Zcigcr standcn

auf fünf Minuten vor eiu Uhr. " Fünf Minutcu vor ciu

Uhr! Geuan um dicfc Zcit hattc sich öcr jungc Offizier vvn
ihm verabschicdct — war öas Zusamenhang, war das
Zufall? Auf seinem Wege nach Schottland machte Sir Henry
auf kurze Zeit Station in London. Einige seiner alten
Kameraden nnd Freunde haben ihn znm Diucr im Hotcl Cc-

cil cingcladcn unö bcgrüßen ihn stürmisch, als er crschciut.
Sic sind bemüht, ihm London von seincr besten Seitc zn
zcigen nnd machen ihn ans öic Sensation Londons — die

Ännstreiterin Kathlcen Burus — aufmerksam, öie ebenfalls
in der Halle sitzt. Doch Sir Henry kümmertc sich wenig um
sic. Er war ja uic cin Don Juan gewesen. Lord Chestford,

der öcr Vorstellung im Zirkns bcimohneu will, vcrab-
schicöct sich. Auch Kathleeu hat die Halle schou verlassen.
Die Herren begeben sich zn Tisch. Nach dem Diner kehren sie

zur Halle zurück, nm beim Kaffee ihre Zigarre zn rauchen.
Als der Diener Sir Henry cin Glas Wein reicht, ficht er
zur Scitc und bcmcrkt bci der Uhr, dort wo cr zuletzt Kuth-
leen Burus hat stehen sehen — noch immer öort stehen. Er
ist konsterniert, denn ihr Gesicht trägt einen uusäglich
traurigen Ausdruck. Er machte cinc Bcwegung, als wolltc cr
auf fie zn, stößt dabei öas hingehaltenc Tablett nm — uud
als er sich umsieht, ist Kathleen verschwunden. Lorö Brcm-
don zieht seine Uhr nnö konstatiert, daß der Zirkns bald
ans sei nnö Kathleeu wohl wieder in das Hotel zurückkehren

werde. Doch Sir Henry widerspricht dem. Kathleen
wäre an öiesem Abend nicht aufgetreten, cr habe fie ja eben
in der Halle gesehen. Seine Frennde widersprechen. Es
kommt zur Debatte. Sic wird erst abgebrochen, als Kathleen,

von ihrer Gesellschafterin begleitct, eintritt. Erst als
Lord Cheftforö Kathlecns Auftreten bestätigt, gibt Sir
Henry nach. Ueberwältigt von dem Erlebten entschnldigt
er sich nnd zieht sich zurück. Drei Tage später bringt Lord
Chestford ihm ein Billet zum Zirkus. Sir Henry ivilt zuerst
nicht hingehen. Erst als Lord Chestford ihm sagt, Kathleen
habe sich zwar anfangs geweigert, hente aufzutreten, im
letzten Moment öoch zugesagt, willigte er ein, mitzugehen.
Doch öie Unruhe treibt ihu ans dic Straße. An eincr Süulc
sieht er das Plakat Kathlecns. Er betrachtete ihre Anmut
und Jugend und überlcgt langc, ob cr sic nicht warnen
solle, heute doch uicht aufzutretcu und geht weiter. Doch cr
schämt sich sciucs Abcrglaubcus. Der Zirkus strahlt iu
seincr Lichtpracht. Ein festliches Publikum ist vcrsammclt, um
Kathlccu abcrmals zn feiern. — Die Vorhänge teilen sich.

Sie reitet hcrein. Stürmischer Applaus bcgrüßt sic. Wic
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